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Fabio Crotta mit Tess, Sieger der Hauptprüfung über 135 Zentimeter.

Drei Siege für Oehrli und Guntli
Während vier Tagen bot das Turnier des Reitvereins Werdenberg Springsport auf unterschiedlichen Niveaus. Der
Tessiner Fabio Crotta gewann mit Tess die Hauptprüfung. Adrian Oehrli und Martina Guntli siegten ebenfalls.
CORINNE HANSELMANN

SPRINGREITEN. 20 Reiter, über ein
Drittel der Startenden, qualifi-
zierten sich am Donnerstag-
nachmittag in der Hauptprüfung
über 135 Zentimeter mit einem
Nullfehlerritt fürs Stechen. Zahl-
reiche Profi-Reiter sind von weit
her angereist. Im Stechen gelang
Karin Hanselmann (Oberriet)
mit Walk For Me der erste Nuller.
Doch Sean Baumgartner über-
holte sie knapp. Die Reiter wähl-
ten immer engere Wendungen
und ritten zwischen den Hinder-
nissen zügig vorwärts. Dann kam
Fabio Crotta aus Giubiasco mit
der achtjährigen Tess de Jales-
nes, blieb fehlerfrei und unterbot
mit 39,34 Sekunden Baumgart-
ners Zeit um drei Sekunden. Be-
deutete dies schon der Sieg? Bro-
nislav Chudyba mit Zapria und
Theo Muff mit Amazing griffen
an, kamen aber um über eine
Sekunde nicht an Crotta heran
und belegten schliesslich hinter
ihm die Ränge zwei und drei.

Mit dem zweiten Pferd Coro-
mena hatte Crotta zuvor im R/N

130 bereits den guten zweiten
Platz belegt.

Klassierungen für Einheimische

Martina Guntli (Sennwald)
konnte am Freitag mit der zehn-
jährigen Stute Royal Rubina eine
Prüfung über 110 Zentimeter für
sich entscheiden.

Ebenfalls freitags gewann Ka-
rin Hanselmann mit Coki Doki
eine Prüfung über 115 Zenti-
meter. Fabienne Schadegg (Sa-
lez) klassierte sich mit Cervino
einmal im fünften und einmal
im neunten Rang. Adrian Oehrli,
Bereiter des Gestüts Schlösslihof
in Frümsen-Sax, erreichte mit
Love Dream einen vierten Platz.

Doppelsieg für Oehrli mit Linta

Am Samstag in den etwas
niedrigeren Prüfungen über 100
und 105 Zentimeter wurden wie-
derum Werdenbergerinnen und
Werdenberger klassiert. Die Vor-
mittagsprüfungen dominierte
Adrian Oehrli. Mit der zehnjähri-
gen Stute Linta du Purga gewann
er beide Prüfungen. Die erste mit
über vier Sekunden Vorsprung

vor den fast 70 gestarteten Rei-
tern. Bei der zweiten Prüfung ritt
er Linta auf den ersten, Lalibela
vom Schlösslihof auf den zwei-
ten Rang.

In den Nachmittagsprüfun-
gen wurde Martina Guntli mit
Royal Queen im dritten Rang,
Fabienne Schadegg mit D.J. im
sechsten und siebten und Lea
Merz (Sennwald) mit Coupe de
Capitol im achten Rang klassiert.

Gutem Bodenbelag sei Dank

Der Reitverein Werdenberg ist
von Nennungen für sein Spring-
turnier fast überrannt worden:
Rund 1100 Starts innert vier
Tagen waren zu verzeichnen.

OK-Präsidentin Bettina Schle-
gel freute sich am Sonntag über
das gute Gelingen des Turniers.
Dank des im Winter vor einem
Jahr gebauten, 50 mal 70 Meter
grossen Sandplatz ist das Wer-
denberger Turnier beliebter
denn je. Die zahlreichen Nen-
nungen hatten zur Folge, dass
die Prüfungen B/R 90 bis R/N
115 jeweils doppelt mit vollen
Feldern geführt wurden.

St.Gallen das
Mass aller Dinge
CHEERLEADING. Die FCSG Green
Lightning Cheerleader aus
St. Gallen haben es erneut ge-
schafft: An den Cheerleading-
Schweizer-Meisterschaften in
Bern zeigten die Sportlerinnen
eine technisch sehr hoch-
stehende Show und konnten die
Konkurrenz hinter sich lassen.
Die Cheerleader des FC St. Gallen
holten den Schweizer-Meister-
Titel in der Königsdisziplin «Se-
nior Allgirl Cheer» (Akrobatik-
Kategorie mit Menschenpyrami-
den, Bodenturnen, Tanz) zum
zwölften Mal in die Ostschweiz.
Nebst dem Meistertitel in der
Hauptkategorie durften die
St. Gallerinnen auch in den
beiden Junioren-Kategorien und
in der Kategorie «Senior Allgirl
Groupstunt» die Meistertitel
bejubeln. (pd)

Viel Abwechslung
in Frümsen
SPRINGREITEN. Pferdesport von
seiner schönsten Seite wird am
Wochenende, 6. und 7. Juni, auf
dem Gestüt Schlösslihof der
Familie Madeleine und Werner
Rütimann in Frümsen präsen-
tiert. Mit viel Abwechslung geht
es am Samstag um 7 Uhr los. B70
für Newcomer im Springsport
dürfen das Turnier starten und
weiter geht s mit B/R90 für teils
junge Pferde, die ihren ersten
Start haben. Die RN100 bilden
einen würdigen Ausklang des
Tages. Am Sonntag geht es ab
8 Uhr los mit der OCC-Qualifika-
tion RN110, die namhafte Reiter
anlockt – der Final im Herbst ist
sehr begehrt und hochdotiert.
Die höchste Prüfung des An-
lasses ist die RN120. Sehr an-
spruchsvoll für Pferd und Reiter
und eine Augenweide für die
Zuschauer, die den Springsport
von der gemütlichen Festwirt-
schaft aus beobachten können.
Der Eintritt ist frei. (ud)

Zwei Buchser auf
dem Podest, Sieg
an Berner Spieler
PIT-PAT. Kürzlich fand im Kurort
Bad Zurzach das zweite Turnier
des Swiss-Cups im Pit-Pat statt.
Wie schon in früheren Jahren
fühlte sich Hans Hardegger wohl
auf der Anlage und spielte sich
mit zwei deutlichen Siegen ge-
gen die Einheimischen Stephan
Heimgartner und Werner Frei in
den Halbfinal. Dort liess er auch
dem Berner Jürg Zurbrügg keine
Chance und zog souverän ins
Endspiel ein.

Sein Clubkollege Peter Mün-
tener besiegte im Achtelfinal
Vereinskollegin Angelika Grass
und im Viertelfinal Daniel
Hofmann (Schliern-Köniz) mit
starkem Pit-Pat deutlich. Im
Halbfinal traf er auf den starken
Berner Res Ramseyer. Müntener
konnte nicht mehr an die bis-
herigen Leistungen anknüpfen
und musste sich geschlagen
geben. Im Spiel um Rang drei
bezwang er Jürg Zurbrügg klar.
Angelika Grass und Christian
Müntener beendeten das Turnier
auf den Rängen 12 und 16.

Hardegger zeigte Nerven

Im Final sahen die Zuschauer
einen bis Tisch 10 stark aufspie-
lenden Hardegger, führte er doch
3:1. In der Folge zeigte der Wer-
denberger Nerven und Ramseyer
kam stärker auf. Schliesslich ge-
wann der Berner knapp mit 5:4.
In der Swiss-Cup-Rangliste ha-
ben die Buchser nach zweiTurnie-
ren eine Doppelführung: Peter
Müntener führt fünf Punkte vor
Hans Hardegger. (pd)
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Erfolgreicher Nachwuchs des RC Oberriet-Grabs.

Roman Kehl ist Schweizer
Meister der Klasse bis 28,3 kg
RINGEN. Am Samstag führte die
Ringerriege Brunnen die Freistil-
Schweizer-Meisterschaften der
Schüler durch. Bis 28,3 kg star-
teten zwei Kämpfer des RC Ober-
riet-Grabs. Roman Kehl entschied
alle seine Kämpfe vorzeitig. Nach
dem zweiten Rang im letzten
Jahr durfte sich der junge Grab-
ser als Schweizer Meister feiern
lassen. Zum ersten Mal an natio-
nalen Titelkämpfen im Einsatz
stand Niklas Eugster. Er zeigte
einen hervorragenden Wett-
kampf. Er musste sich nur ein-
mal geschlagen geben und durfte
sich die bronzene Auszeichnung
umhängen lassen.

Diplom für Annatina Lippuner

16 Starter wies die Gewichts-
klasse bis 31,6 kg aus. In diesem
Teilnehmerfeld plazierte sich
Annatina Lippuner auf dem gu-
ten fünften Schlussrang. Ein Di-
plom war ihr mit diesem Rang
sicher. Ebenfalls das erste Mal an
nationalen Titelkämpfen dabei
war der Altstätter Sirin Ritter. Für
einen Diplomrang reichte es
nicht ganz. Er beendete die Titel-
kämpfe auf dem guten siebten
Schlussrang.

Enttäuschung für Janis Steiger

Bei den älteren Nachwuchs-
ringern lief es an diesem Tag für

Janis Steiger gar nicht nach Plan.
Er war bis 35 kg der grosse Favorit
auf den Meistertitel. Der junge
Montlinger musste sich aber
gleich zwei Mal geschlagen ge-
ben. Er beendete den Wettkampf
auf dem für ihn enttäuschenden
vierten Rang.

Zweimal Silber

Bis 38 kg drang Quintus Zogg
bis in den Final vor. Er bodigte
bis dahin alle seine Gegner auf
die Schultern. Im Final musste er
sich vom schon routinierten Wil-
lisauer Mansur Mavlaev nach
Punkten geschlagen geben. Zogg
durfte sich ebenso die silberne
Medaille umhängen lassen wie
eine Klasse höher, bis 42 kg, der
Grabser Samuel Vetsch. In sei-
nem Finalkampf wehrte er sich
tapfer geben den bärenstarken
Kontrahenten aus Tuggen. In der
Endabrechnung musste er sich
Adrian Ulrich geschlagen geben.
Im selben Gewicht belegte Seve-
rin Hutter den siebten Schluss-
rang. Der schwerste RCOG-
Nachwuchsringer war Tobias
Sturzenegger. Er startete in der
Gewichtsklasse bis 53 kg. Dort
belegte er den sechsten Schluss-
rang. Mit insgesamt sieben Me-
daillen und Diplomrängen sind
die Betreuer zufrieden mit ihren
Schützlingen. (pd)
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Trumpfte am Aare-Cup gross auf: Das Jugend-3-Team des SC Flös Buchs.

Starke Leistungen am Aare-Cup
In den Kategorien Jugend 3 und Elite gewannen die Synchronschwimmerinnen
des SC Flös letztes Wochenende am Aare-Cup in Solothurn etliche Medaillen.
SYNCHRONSCHWIMMEN. Das Team
Jugend 3 des SC Flös durfte am
Sonntag mit der Sonne um die
Wette strahlen. Sie räumten alles
ab, was es abzuräumen gab und
durften nach einem äussert er-
folgreichen Wettkampftag gleich
sechs Medaillen ihr Eigen nen-
nen. Im Teambewerb zeigten
die Mädchen eine spritzige und
originell choreographierte Kür
und konnten bei den Wertungs-
richtern damit vor allem im
artistischen Bereich punkten.
Doch auch in den technischen
Bereichen der Ausführung und
Synchronisation zeigte das Flöser
Team souveräne Leistungen und
durfte mit gut fünf Punkten Vor-
sprung auf den Schwimmclub
Solothurn und den Synchro-
verein Bern die verdiente Gold-
medaille in Empfang nehmen.

Triumph im Duett

Seinen Siegeszug setzte das
jüngste Flöser Wettkampfteam
auch in den Solo- und Duett-

bewerben fort. Den Solowett-
kampf gewann die Flöserin Leila
Marxer aus Mauren vor ihrer
Teamkollegin Jessica Jütz aus
Appenzell. Im Duett gab es so-
wohl für Marxer als auch für Jütz
eine weitere Medaille: Marxer
holte zusammen mit ihrer Duett-
partnerin Ladina Lippuner eine
weitere Goldmedaille, während es
für Jütz zusammen mit Nadina
Klauser eine Bronzemedaille gab.
Den Flöser Triumph perfekt
machte das Duett Anna Keilbar
und Vanessa Meyer, welche sich
inmitten ihrer Teamkolleginnen
plazieren konnten und sich die
Silbermedaille holten.

Trio machte eine gute Figur

Auch in den Sparten Juniorin-
nen und Elite zeigten die Flöse-
rinnen Topleistungen. In der
Kategorie Juniorinnen holte das
Duett mit Jil Engeler und Jing-
Wen Ho die Silbermedaille. Lea
Wieland, Jennice Wirth und
Corina Oettli rundeten den Flöser

Grosserfolg ab und beendeten
den Duettwettkampf in der Kate-
gorie Elite ebenfalls auf dem
zweiten Rang. Auch als Solistin-
nen machte das Trio eine gute
Figur: Wirth wurde gute Vierte,
während Wieland und Oettli den
Wettkampf punktegleich auf Rang
fünf beendeten. Nina Meyer und
Dominique Eggenberger, welche
ebenfalls in der Kategorie Elite
als Duett an den Start gingen,
lagen in der Schlusswertung auf
dem guten sechsten Rang.

Zweiter Rang im Cup

In der Cupwertung konnte der
SC Flös Buchs sich als zweit-
bester Verein hervortun. Dies ist
eine beeindruckende Leistung,
wenn man bedenkt, dass die
Flöserinnen nicht in allen Kate-
gorien am Start vertreten waren.
Den Synchronschwimmerinnen
und Trainerinnen ist damit kurz
vor Abschluss der Wettkampf-
saison ein weiterer Höhepunkt
geglückt. (te)

Nico Tambarikas fährt einen
feinen sechsten Platz heraus
MOUNTAINBIKE. Am Wochenende
glückte dem Buchser Nico
Tambarikas ein sehr gutes Ren-
nen in der Rennserie Argovia-
Cup. Das Rennen in Seon fand auf
einem schönen sowie schnellen
Rundkurs statt und führte über
eine Startrunde und sieben

grosse Runden. Nach der zweiten
Runde fand der Werdenberger
endlich seinen Rhythmus und
fuhr darauf hin über die gesamte
Distanz ein sehr konstantes Ren-
nen. In den letzten Runden lie-
ferte er sich gar ein Duell mit
Sandro Trevisani aus Colombier.

Am Schluss erreichte Tambarikas
im gut besetzten Fahrerfeld der
Kategorie Amateur/Masters den
sechsten Platz. Somit hat er
einige wertvolle UCI-Punkte, die
Nico Tambarikas für die Elite-
Qualifikation benötigt, sammeln
können. (pd)


